
(Theologen, Psychologen, Schriftsteller. Naturwissenschaftler) sıch Wal unterscheıden, ber alle
dem christlıchen Glauben verbunden sınd. ihre Iraume und Sehnsüchte VONn einer Welt des Frie-
ens und der Angstfreıiheıt, VO Miteinander, VO wachen eben. VO  —; Gott, der Kırche, der Ge-
meinde, VO  —_ aat, Wiıssenscha unst, einem vollen en un gnädıgen Ende Da egegnen
echte Jräume, Postulate un ntwürfe, essayıstische Abhandlungen und bisweılen eigensinnNıge
Gedankenspiele. Bel em ze1g sıch, daß solche Iraume nıcht aufhören dürfen, WE Resignatıon

Hugothun Lethargıe überwunden und ıne menschlichere Welt geschaffen werden soll

Anstiftung ZUF Zivilcourage, Hrsg Karın SCHUNK un Rudolf WALIER Reıiıhe Her-
derbücherel, 1050 Freiburg 1983 erder Verlag 128 S E Kıa 6,90

In dem vorlıegenden Band AUS der bewährten Reihe „Wegzeıichen“ berichten ekannte utoren

Schriftsteller, Theologen, Polıtiker, Journalısten VOIN Erlebnıssen und Begebenheıten, In denen
Menschen, eruhmte Männer, unbekannte eute der Ss1e selbst, on mıiıt eiıner Je eigentüm-
lıchen Zivilcourage bestanden en Die Beiträge sınd sehr unterschiedlicher Art bewegende
Zeugnisse VOon Mult und Ireue ZuUu1 eıigenen Überzeugung ın lebensbedrohlichen Sıtuationen, ‚P1SO-
den VO amp dıe ngs des Andersse1ns, kErwagungen ber den Zusammenhang VO Z

vilcourage un christliıchem Glauben., Bekenntnisse, Postulate S1e alle bDer verlangen Respekt
ab, ermutıgen, können wahrhaft Anstıftungen werden, eigene Überzeugungen und Wertvorstel-
Jungen uch Andersdenkende un!' arkere behaupten. Hugoth

GASCARD), Johannes Neue Jugendreligionen. 7wischen Sehnsucht und Sucht Fre1i-
burg 1984 Herder erlag. 160 S 9 K 16,80

uch WENN in der Offentlichkeit und den edien EIW: tıller dıe sogenannten 99i IU-

gendreligionen” geworden ist, ist daraus N1ıC. schlıeßen, dalß diese ewegungen NnıIC. mehr VO  _

Bedeutung der gar nıcht mehr exıistent selen. ach WIE VOL werden S1E VO vielen jungen Erwach-
un!: zunehmend VO Erwachsenen kontaktıiert Ihre Mitgliederzahlen steıgen ımmer noch,

und dıe Anzahl der ewegungen nımmt ebentalls Immer Cuec selbsternannte Propheten,
99.  eılslehrer'  en und „Heilsspender“ itreten auf und suchen iıhre Anhängerschaft uch In der Bundes-
republık. Andererseıts g1ibt se1t Jahren N1IC| NUur ıne Fülle VO Literatur ber chese „Relıg10-
nen“,  - sondern uch ıne el VO Elterninitjativen, dıe den „Verführern“ den Kampf
en und die „Verführten UrC! Reprogrammilerung in den „bergenden Schutz der Famı-
lıen und der Gesellschaf zurückführen wollen rag INa ach den Ursachen cheser relatıven

Wirkungslosigkeıt, steE. Man zunächst ratlos da DIiese „Ratlosigkeıit“, dıe vielleicht uch och
VO  e einem Gefühl der Hilflosigkeıit und der Nmac| begleıtet wird, wird vermutlıch durch dıe
eCHNE Publıkatıon VO CGGjascard uch nıcht beseıtigt. Bücher alleın andern 1U  z einmal nıcht Eın-
stellungen, Lebensgewohnheiıiten, Motivatiıonen ZUrTr Verhältnisänderung uSs’  Z Dıiıes mussen dıe Le-
SC selbst {un Wır, dıe WIT jJetz eben, mussen uUNSCICII Lebensvollzug ändern, WE sıch eIiwas n-
ern soll Dennoch können die Ausführungen VOoNn (CGascard hılfreich se1nN, weiıl s1e den Blick
och einmal auf e1in Problem lenken, das SCrn in der Dıskussion dıese relıg1ıösen Be-

verdrängt wiıird: nämlıch auf dıe Art und Weıse, Ww1e WIT en 1m gesellschaftlı-
chen Kontext gestalten und welche Auswirkungen diıese uUNsSCIC Praxıs aut die Heranwachsenden
un: uUuNnNsSseTC Mıtmenschen überhaupt hat Erst cdiese spezifische Wechselwirkung chalfift den

relıg1ıösen ewegungen ihr Betätigungsfeld und macht S1e für viele anzıehend. Nur für Suchtge-
ahrdete können solche ewegungen ZUr Sucht werden.

Es ist das Verdienst VO  — Gascard, diese Wechselwirkungen ausführliıch dargestellt und analysıert
en Insofern ist se1ın Buch e1in notwendıges Buch SCWECSCH, uch WeNnNn vielen, cdıe glauben
„Insıder“ se1n, nıcht passch Mag ber gerade diesen se1l ZUr „Gewissenserforschung“ ANgCIA-
ten Darüber hınaus ollten alle lesen, dıe mıt Jugendliıchen in irgendeıiner Weıse iun en
VOI em kEltern, Lehrer un! Pfarrer. Wenn Wissenschaftler, Wirtschafitle: und Polıtiker dıe Konse-

qUCNZCH der nalysen in iıhr Denken, Planen und Handeln tärker einbezıiehen würden, könnte
INan vielleicht präventiv dıe verschıiedenen Süchte in uUunNnseICI eıt und Gesell-
schafit bewirken. Dıtzer
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